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der politischen Wirklichkeit zu er-
proben, um Standpunkte und Posi-
tionierungen in Konflikten zu fin-
den.“Der dritte Bereichwäre dieDe-
mokratisierung, also auch die Be-
strebung, sich demokratiepolitisch
zu positionieren und sich auch für
demokratieorientierteVeränderung
einzusetzen, ergänzt er.
Im österreichischen Bildungs-

system sei politische Bildung bzw.
Demokratiebildung eher schwach
verankert. Es gibt kein eigenes
Unterrichtsfach, wohl aber den
Grundsatz zur politischen Bildung,
der in allen Unterrichtsfächern eine
Wirkung haben sollte. Verbindliche
Vorgaben, in welchem Ausmaß
politischeBildung erfolgen soll, feh-
len. „Das ist tatsächlich dem Zufall
und den jeweiligen Lehrerinnen
überlassen.“Hier seiÖsterreich eine
Ausnahme.
„Aus dieser schwachen Veranke-

rung im österreichischen Bildungs-
system ergibt sich ein massives De-
fizit anpolitischerBildung“, sagt Ra-
hel Baumgartner. Sie ist Geschäfts-
führerin der österreichischen Ge-
sellschaft für politische Bildung

D
as Vertrauen in demokrati-
sche Institutionen sinkt welt-
weit.Auch inÖsterreichhates

2021 einenneuenTiefpunkt erreicht,
das zeigtder seit 2018 jährlicherstell-
te Demokratiemonitor des Sora-Ins-
tituts. Gleichzeitig bekommen Ver-
schwörungstheorien immer mehr
Zuspruch. Alarmierende Signale, die
den Ruf, die Demokratie zu stärken,
lauter werden lassen. Bildung spielt
dabei eine wichtige Rolle. „Es gibt
viele dieser Feuerwehraufgaben. Da
gibtes irgendwoeinProblem–seies,
dass Geflüchtete nach Österreich
kommen, oder Verschwörungstheo-
rien imKontext der Pandemie.Dann
soll Demokratiebildung das richten“,
sagtDirk Lange, Professor fürDidak-
tik der Politischen Bildung an der
Universität Wien und Leiter des De-
mokratiezentrumsWien.
Bei Demokratiebildung gehe es

aber um etwas anderes, sehr zentra-
les. Eine Demokratie brauche eine
selbstbewusste und kritikfähige
Bürgerschaft, die nicht einfach nur
mitmache. Das Fundament dafür
wird in der Schule gelegt. Dort kön-
nen politische Kompetenzen ge-

stärkt und demokratisches Denken
undHandeln entwickelt werden, er-
gänzt er. „ImGrundemüssenwir die
Demokratie nicht an die Schüler
heranbringen, das demokratische
Denken ist schon da, wir müssen es
nur entdecken und entwickeln.“ De-
mokratie werde alltäglich gelernt,
indemmansichmitpolitischenPhä-
nomenen auseinandersetzt. Es sei
keine fixeOrdnung, die unterrichtet
werden könnte. „Wir leben politisch
in Aushandlungsprozessen und in
Konflikten, in denen das Demokra-
tische eine von mehreren Optionen
ist, die eine Demokratie notwendi-
gerweise stärkensollten,“ ergänzt er.

Orientierung geben
Demokratiebildung werde aber

zu leicht als Erziehung über die de-
mokratische Ordnung verstanden.
Das sei aber nur ein Moment von
Demokratiebildung. „Der andere
großeBereich ist nicht die demokra-
tischeOrdnung, sonderndasDemo-
kratische. Darum geht es eigentlich
in der Demokratiebildung. Das De-
mokratische als Orientierung zu
entwickeln und für die Beurteilung

(ÖGPB) inWien. Der gemeinnützige
Verein wurde 1977 gegründet und
fördert die politische Erwachsenen-
bildung. „Politische Erwachsenen-
bildung ist in Österreich sehr stark
parteipolitische Bildung.“ Die im
Parlament vertretenen Parteien be-
kommen entsprechend zum Wahl-
ergebnis staatliche Unterstützung
für ihre Parteiakademien. „Demo-
kratiebildung müsste aber auch
außerhalb der Parteiakademien
stärker unterstützt werden“, sagt
sie. Denn oft fehle es am grund-
legenden Bewusstsein, dass man
sich permanent in politischen Zu-
sammenhängen bewegt.
Auch Lange sieht hier Entwick-

lungsmöglichkeiten.DieGruppeder
Nichtwähler werde in der Finanzie-
rungsstruktur liegengelassen, dabei
würden gerade sie Aufmerksamkeit
brauchen. Eine Möglichkeit bietet
der Wiedereinzug ins umgebaute
Parlamentsgebäude. Dort wird eine
große Einheit für Demokratie-
bildung entstehen, die den An-
spruch hat, für ganz Österreich An-
gebote bereitzustellen. „Das ist
europaweit beispielhaft“, ergänzt er.

Die Umbauarbeiten am
Parlamentsgebäude
in Wien sind noch nicht
abgeschlossen.

Neben den moderni-
sierten Räumlichkeiten
entsteht dort auch
eine Einheit für

Demokratiebildung.
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MirjamMayer ist
neue Vice Presi-
dent Polyolefins
Transformation
beim Kunststoff-
hersteller Borealis.

Vladan Vujcic
übernimmt die
Leitung derWie-
ner Städtischen
Maklerdirektion.

Anja Patschka ist
neue Studien-
gangsleiterin
Gesundheits- und
Krankenpflege an
der FH Wiener
Neustadt.

Erich Stark über-
nimmt die Lei-
tung des Bereichs
Corporate Treasu-
ry Solutions bei
derWirtschafts-
prüfung
PwC Österreich.

Demokratie sei keine fixe Ordnung, sie werde ständig neu ausverhandelt. Demokratische und
politische Bildung sind im österreichischen Bildungssystem aber nur schwach verankert.

Wiewird Demokratie gelernt?

Gudrun Ostermann

Wir sind ein erfolgreiches und ertragsstarkes Familienunternehmen in umworbenen Segmenten des Einzel- und Großhandels sowie in der Entwicklung und
Verwaltung von Immobilien und mit über 650 Mitarbeitern in Wien tätig. Die Basis des Wachstums über Generationen ist in unserer Unternehmensphilosophie
festgehalten. Wir sind stolz auf unsere Mitarbeiter und diese sind stolz auf uns. Und dennoch: Die Herausforderungen im Human-Ressources-Bereich verän-
dern sich. Für die Weiterentwicklung und Transformation unseres Personalbereichs suchen wir eine/n NachfolgerIn für unseren in den verdienten Ruhestand
gehenden Stelleninhaber und zwar den/die
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Direkt der Geschäftsführung unterstellt und mit Prokura ausgestattet,
werden Sie nach umfassender Einarbeitungszeit und Übergabe alle
Personalthemen unserer Unternehmensgruppe mit einem kleinen einge-
spielten Team verantworten. Neben der Human-Ressources-Verwaltung
und -Verrechnung sehen wir Ihren zukünftigen Fokus vor allem in
Personal-Recruiting und -entwicklung, der Vorbereitung des Generatio-
nenwechsels bei leitenden Angestellten, Employer Branding, der
Weiterentwicklung von Arbeitszeitmodellen und der digitalen
Transformation der Human-Ressources-Prozesse.

Mit dieser interessanten, anspruchsvollen Aufgabe wenden wir uns
an Human-Ressources-Generalisten – bevorzugt aus dem Handels-
bzw. Industrieumfeld, die bereits eine Gesamtverantwortung im
Personalbereich übernommen haben. Sie beherrschen die gesamte
Bandbreite moderner HR-Tools und haben idealerweise schon in
einem eigentümergeführten Unternehmen Erfahrung sammeln können.
Sie denken unternehmerisch und leistungsorientiert, sind
empathisch und integrierend und verfügen über eine Hands-on-
Mentalität.
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